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9. 

(UTM: MB 

Cordulegaster bolton:ti; August 1978, Orlebach bei Balve 

2187), einzelne Larven (leg. SCHNEIDER, det.RUDOLPH) 

10. 

(UTM: 

Orthetrun brunneum: 17 . 7.83, ffiG 'Steinbruch Vellern 

M: 3538), bis zu 3 c!c! mehrere Stunden lang gleichzeitig über 

einer bestimnten Stelle im Kalksunpf während einer Exkursion ausgiebig 

fotografiert; sonst im gesamten Steinbruch keine weiteren Exerrplare 

und keine anderen Orthetrun-Arten. SC!MIDT (1929) nennt Angaben aus 

NOt 'reviSiotlsbedürftig'. PJJs Westfalen sind aktuelle Nachweise noch 

nicht bekannt geworden 

11. Leucorrhinia pectoralis: 28.5.78, Heideweiher 

im ffiG 'Heiliges M'ler: 1 if. 6.6.78 , ebda. , 2 cfJ' 
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Gomphus pulchellus SELYS (Insecta Odonata) in Mittelhessen 

von Gerd Bauschmann 

In seiner 'Faunenliste der Libellen (Odonata) der Btmdesrepublik Deutsch-

land und Westberlins' gibt LORolANN (1980) an, für Hessen lägen keine 

Nachweise von Garphus pulchellus SELYS vor. Er hält ein Vorkommen 

der Art aber für möglich. 

1925 beroi ts hatte SCHMIDT die Westliche Keiljungfer aus Rüdesheim 

am Rhein gemeldet. Von dort ist sie inzwischen den Main aufWärts bis 

Schweinfurt gelangt (siehe RUDOU'H 1980). Auch im NSG 'Lampertheimer 

Al tmein' in Stidhessen v.urde G. pulchellus inzwischen nachgewiesen 

(HANDKE 1980), ebensc im Mönchbruchgebiet südwestlich von Frankfurt 

(NÖRPEL 1982). 

Die erste M'lldung über ein Vorkomnen der Westlichen Keiljungfer in 

Mittelhessen stamnt von FIOLKA (1964). Er fand ein c/an den Isselteichen 

im östlichen Hintertaunus. Allerdings stellt er die Frage, ob es sich 

dabei un ein bodenständiges Individuum handelt. Weitere Funde v.urden 

in den siebziger Jahren in den NSGen 'Ehkheimer Ried' nordöstlich Frank-

:furt/M und 'Gießener Bergwerkswald' südöstlich Gießen getätigt (WAGNER 

(1982). Dort v.urden regelmäßig einzelne Exemplare angetroffen. 

Der erste Nachweise von G. pulchellus für den Vogelsberg wurde am 

27.5 1982 erbracht (BAUSCfIMNN 1983): Auf einer feuchten Wiese an 

der Wetter im Laubacher Wald v.urde ein d'" entdeckt. Weitere Nachsuchen, 

auch an den in etwa 1 km Unkreis liegenden Teichen, blieben erfolglos. 

Im Jahre 1983 wurde die Art an zwei weiteren Stellen im Vogelsberg 

gefunden: am 13. 6. von den Herren KLEIN und KÜHNEL in der Nahe des 

Schottener Forstgartens im Wald (max. 1km vom Nidda- Stausee entfernt) 

und am 26.6. vom Verf. in der Flachwasserzone einiger Fischteiche 

im Gierbachtal bei Schotten. 

Auch in der Wetterau wurde G.pulchellus erstmalig am 25.6.83 vom Verf. 

entdeckt. Ein cf patrouillierte am Ufer eines Fischteichs am Straßbach 

bei Friedberg. Hier konnte ebenfalls kein 'f nachgewiesen werden. 
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Vergleicht ID3r1 alle Funde aus dem mi ttleren ｈ･ｳｳ･ｮｾ＠ so wird man festellen, 

daß sie ausnahmslos an oder in der Nähe stehender Gewässer gemacht 

wurden, die in zur lletterau hin offenen Bachtälern liegen. Da diese 

Landschaft die nördliche Verlängerung des Cl:lerrheingrabens darstellt, 

ist die Einwanderungsrichtung vom Main her wohl eindeutig zu erklären. 
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Abb . 1: Verbreitung von Gomphus pulchellus in Hessen . Die Jahre s -

zahlen geben den Zeitpunkt des Er st nac hweises an. 
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